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Jeversches Wochenblatt
EHhÄrt täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.>nnernentspreis pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmenUstMsMe'tlgegen . — Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ . Jnseriionsgebührfür die öder dWmNcbst der Zcitimg für das Herzogthum Old«das Herzogthum Oldenburg 10 Kr bas MMA 1Druck und Verlag von E° L. Mettcker L GDm Ls WM.JeverlSn- ische Nachrichten.216. Somlabelld den 15 September 1900. 110. Jahrgang.Erstes Blatt.
Politische Ueberficht.

Berlin , 13. Sept. Um den Opfern des schwerenUnglücksfalls in Hoboken und deren Hinterbliebenenbereitsdie erweiterten Wohlthaten der am 1 . Oktober 1900 inKraft tretenden Novelle zum Seeunfallversicherungsgesetzza gute kommen zu lassen , hat, wie die N. A . Z. hört,der Vorstand der Seeberufsgenossenschaft einstimmig denBeschluß gefaßt, in allen den Sachen, in welchen es sichum Folgen der Hobokener Katastrophe handelt, die Er¬teilung von Rentenbescheiden erst nach dem 1 . Oktobervorzunehmen und bis dahin auf die zu gewährenden Ent¬schädigungen entsprechende Vorschüsse zu zahlen.Frankreich . Paris, 13. Sept. Die „Alliancenationale" bestätigt, man habe in St . Sebastian bei derVerhaftung eines Anarchisten ein Komplott gegen dasLeben des Präsidenten Loubet entdeckt. Die betreffendenDokumente sind der frcn zösischen Polizei zugestellt worden.England . London, 13. Sept. Mehrere Blätterberichten , Lord Wolseley habe bei der Inspizierung vonDover mehreren Offizieren erklärt, die Verteidigungswerkeder Stadt seien lächerlich und hätten nichtchen geringsten Wert.

Die Unruhen in China»
Berlin, 13. September. Die Militärverwaltungtrifft immer noch Anstalten zur Bereithaltung weitererTruppen für die ostasiatische Expedition. Bei der Mobil¬machung der bisher nach China entsandten Truppen hattenauch einige Offiziere der Landwehr freiwillig ihre Diensteangeboten . Sie erhielten darauf den Bescheid , daß nichtbeabsichtigt sei, inaktive Offiziere für die Chn aexpeditionzu verwenden . Neuerdings ist diesen Herren aber, ohnedaß sie sich von Neuem gemeldet hätten, von den Bezirks¬kommandos ein Schreiben zugegangen, worin sie gefragtwerden , ob sie einem etwaigen Befehl zum Eintritt in dasostasiatische Expeditionskorps Folge leisten würden. Ineinem derartigen Schreiben heißt es : „Laut Allerhöchsten

Befehls sollen diejenigen Herren des inaktiven Offizier¬standes, welche bereit und tropenfähig sind für den Dienstin Ostasien, durch ein Verzeichniß zusammengestellt werden,damit im Falle des Bedarfs die geeigneten Persönlichkeitenohne Weiteres dem Expeditionskorps überwiesen werdenkönnen . Die Antwort ist bis zum 15. September einzu>reichen . "
London, 13 . September. Den Times wird ausShanghai vom 12 . d. M. gemeldet : Lihungtschangempfingein kaiserliches Edikt, durch welches Tsching und Jungluneben ihm als Friedensunterhändler ernannt werden.Tsching befindet sich jetzt in seinem eigenen Hause, welchesin dem unter japanischerBewachung stehenden Stadtviertelliegt. Aunglu soll mit seinen Truppen in der Nähe vonPeing-ting, östlich von Tai -yuen-fu, stehen , wo er dieRückzugslinie des kaiserlichen Hofes deckt . Lihungtschanghat ihm geraten, anzugeben, daß seine Truppen ihm nichtgehorcht , sondern die Ausländer angegriffen hätten. Er,Lihungtschang , wolle dann sehen , ob die Verbündeten ge¬neigt seien, ihn als Friedensunterhändler anzuerkennen.Eine Meldung von Tschang-Tschi -Tung besagt , Jungluhabe sich bereit erklärt, nach Pao -ting-fu zu gehen , sträubesich aber dagegen , die Ernennung zum Friedensunterhändleranzunehmen.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Tiernsin vom10. d . M. gemeldet : Die gemischte Expedition, die vonhier nach Paotingfu abgegangen ist, hatte wegen Regensihren Abmarsch bis zum letzten Sonnabend verschoben.Eine Kolonne marschierte westwärts, eine anderesüdwestlich.Nach einem Marsch von 15 Meilen lagerten die Trm Penin Dang liu-tsching , westlich von Tientsin, nachdem sie denWeg ohne Kampf zurückgelegt hatten. Heute Morgen sindsie nach Mas-tschang weitermarschiert . Russische Fahnensind auf verschiedenen chinesischen Häusern gehißt worden,die sich längs des Flusses gegenüber der britischen Nieder¬lassung befinden.
Peking , 5 . Sept. Eine amerikanische Kavallerie¬abteilung, welche zur Deckung eines Viehtransportes aus¬gesandt war, überraschte in einem Tempel bei Schaho 300chinesische Soldaten . 30 wurden getötet, außerdem wurden125 Gewehre erbeutet. Der Feind floh nach Nordwesten.Etwa 500 Boxer griffen zwei Kompagnien Russen

an, welche einer beim Bahnban beschäftigten Truppen¬abteilung 7 Meilen südlich von Machiapu per Bedeckungdienten. Sobald Verstärkungeneingetroffenwaren, wurdendie Boxer zerstreut, wobei zwei Russen verwundet wurden.Die Boxer waren mit Schwertern und Speeren bewaffnet.Die russische Kavallerie drang sodann in die Getreidefelderein , in denen sich die Boxer versteckt hielten und Lötetendort viele Boxer mit Säbelhieben. Auch der Führer derBoxer wurde getötet. Die letzteren verloren allein anToten 200 Mann . Ein russischer Offizier wurde ver¬wundet, zwei Kosaken getötet. Da dies nicht der ersteUeberfall ist, so ist unter einem russischen Oberst "eineStrafexpeditivn abgesandt worden, welche die in der Um¬gegend von Machiapu liegenden Städte zerstören soll . —Admiral Alexejeff ist zu einer Inspektion der Truppen hiereingetroffen.
Jokohama, 13. Sept. Ein in Chasong (Korea)stationierter japanischer Offizier berichtet : Zwei Japanerund mehrere Hundert Chinesen und Koreaner, welche zumChristentum übergetreten waren, seien an der koreanischenGrenze ermordet worden.

Der Krieg in Südafrika.
London, 13 . Septbr . Das Reutersche Bureaumeldet aus Nooitgedacht: General Polecarew rückte längsdes Elandsflusses vor. Er ist seit gestern früh auf demrechten Flügel in einen schweren Kampf verwickelt . GeneralHuttun ist zu seiner Unterstützung abgegangen.*

Die Abreise des Präsidenten Krüger wird von derenglischen Presse allgemein als eine Flucht bezeichnet,sie erklären , daß dieser wenig dramatische und heldenhafteAbgang Krügers der Krüger-Legende einen nicht wiedergut zu machenden Schaden zufügen werde.Nach weiterer Nachrichten wird Krüger nur kurzeZeit in Lourenco Marquez, also auf portugiesischem Ge¬biete , bleiben ; er beabsichtigt alsbald mit dem deutschenDampfer Herzog nach Europa zu fahren.Aus Lissabon wird dem B. T . gemeldet : Auf dieNachricht von der Ankunft des Präsidenten Krüger inDie Rinder der Lxcellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
„ Ich , Mutter — ich ? ! " brauste Bodo auf. „ Dawäre ich ja nicht wert, meines Vaters Sohn zu sein.Für einen echten Lersen giebt's nur einen Beruf auf derWelt — und ich will ein echter Lersen sein . Mein Vaterist wahrhaftig auch kein Duckmäuser gewesen — im Gegen¬teil , soll 's lustig genug getrieben haben in seinen jungenTagen —"

„ Ja leider ! "
„ Leider ? Er ist doch ein Reitergeneral geworden,wie ihrer die Armee nicht viele gehabt hat. Glaubst Du,Papa wäre damit einverstandengewesen , wenn sein einzigerSohn jetzt wie ein Dorfschulamtskandidat sein jungesLeben vermückerte ? "

„ Und glaubst Du , daß Papa damit einverstandengewesen wäre, seine Familie in solcher Dürftigkeit zurück-Mlassen, wenn nicht seine lustigen Jugendstreiche es ihmunmöglich gemacht hätten, bei Zeiten für sie zurückzu-Agen ? Ach, Bodo, werde Deinem teuren Vater in allenStücken ähnlich , nur nicht in diesem einen ! Die Ver-krrungen der Eltern sollen den Kindern zur Lehre dienen!! »Verirrungen, Mama ? Ich kann nicht glauben, daßvneill Vater . . . Was hat er gethan, das Du eine Ver-sirrung nennen müßtest? "
Frau von Lersen trat an das Fenster und blickte mithränenumflorten Augen hinaus.
» Laß uns nicht weiter davon sprechen , mein Kind,alte Deinen Vater in hohen Ehren , aber laß die kleinenntbehrungen Deiner Jugend Dich lehren, Deinen er¬bten Hang zu leichtherzigem Genüsse zu bemeistern.Wieviel betragen Deine Schulden ? "

» Viertausend Mark , Mama ! "

„ Viertausend Mark ! Bodo, Bodo ! O mein Gott,— weißt Du denn nicht , daß das mehr ist, als unserganzes Jahreseinkommen beträgt ?"
Die arme Excellenz mußte sich auf den nächstenSessel niederlassen und rang verzweiflungsvoll die Hände ^im Schooß. ""
„ Wie hast Du es nur fertig gebracht , eine solche^Summe in so kurzer Zeit zu vergeuden ?"
„ Ja , siehst Du , Mama , ohne Gaul hält es derKavallerist eben doch nicht lange aus und dann . . .dann habe ich auch verdammtes Pech im Spiel gehabt."
„ Im Spiel? AberBodo, es ist Euch doch so strengverboten? . . . "
„ O natürlich nicht Hazard, Mama ! Ein ganz harm¬loser Skat, blos daß der Point fünfzig Pfennige kostete— weißt Du , es waren ein paar reiche Herren von derGarde dabei ; man konnte sich doch nicht lumpen lassen!Ich habe sonst immer so kolossalen Dusel im Skat ge¬habt, daß eigentlich gar kein Risiko dabei war . Da mußmich der Teufel reiten , daß ich ein . Schwarz ansage —die vier Jungens hatte ich in der Hand — und da —"

„ Bitte, verschone mich mit den Details . Wo hastDu denn nur eine solche Summe leihen können ? "
„ Ich traf hier zufällig den kleinen Beseler vomKorps in Wahlstadt wieder , der wegen schwacher Brustabgehen mußte. Der ist jetzt bei der Reichsbank ange¬stellt . Famoser Kerl übrigens. Und da Beseler zufälligauch Dein Konto bei der Reichsbank kennt , so nahm erkeinen Anstand, mir das Geld auf Wechsel zu verschaffen ."„ Mein Konto bei der Reichsbank?"
Frau von Lersen war ganz bleich geworden unddrückte ihre Schläfen mit den flachen Händen zusammen.Der Leutnant sah es nicht ; denn nun war er andas Fenster getreten und blickte hinaus , um die Mutternicht die Scham und Angst von seinen Zügen lesen zulassen.

„ Ja , die dreißigtausend Mark," sagte er fast tonlosAber wie erschreckt er sich umwandte, als nach einerlängeren, peinlichen Stille die bebende Stimme der Mutteran sein Ohr klang:
„ Mein Sohn, mein Sohn, was hast Du mir da ge¬than ! Von diesen dreißigtausend Mark gehört nicht einPfennig uns . Damit hat Dein unglücklicher Vater sichdie Ruhe seiner Seele nach dem Tode erkauft . DiesKapital ist heilig — ich darf es nicht anrühren ! "„ Mutter , was sagst Du da ? "

„ Es muß noch mein Geheimnis bleiben , Bodo!Vielleicht, daß ich bald schon sprechen darf — vielleichterfahrt Ihr es erst nach meinem Tode. — Gieb mir DeinWort , daß Du den Schwestern nichts von dieser Summesagen willst. "
„ Ja , Mutter — mein Ehrenwort ! — Aber wie, umGoiteswille», — soll ich denn meine Wechsel bezahlen?In acht Tagen sind sie verfallen ! "
„ Ich kann Dir nicht helfen, Bodo . Ich kann nicht.Ich darf nicht ! Aber thu nichts Uebereiltes, rede erstmit dem Major . Du weißt, morgen ist sein Geburtstag.Gestehe ihm alles und dann — "
„ Dem alten Muz alles gestehen ? Ha , das wird jaein wahres Fest werden für den alten Bullenbeißer ! Eineschöne Predigt werde ich da zu hören bekommen .

"
„Hast Du sie nicht reichlich verdient? Schäme Dich,Bodo, und sprich nicht so von unserm lieben Major. Erist stets unser treuester Freund gewesen . "
„ Ja , aber er borgt grundsätzlich keinen roten Heller.

"
„Er wird Dir einen guten Rat geben können . "
„Mit einem guten Rat kann ich mir noch keinePistole laden. "
„Bodo, Du sollst nicht so sprechen — ich verbietees Dir . "
Und der Leutnant kniete vor seiner Mutter nieder



Lourenco Marquez trat der Ministerrat zu einer Beratung
zusammen über die Behandlung des Präsidenten und
sonstigen damit zusammenhängenden Maßregeln . Es werden
darüber Instruktionen nach Lourenco Marquez gesandt.

Ein weiteres Telegramm besagt : Die Instruktionen
der portugiesischen Regierung empfiehlt dem General-
gouverneür von Mozambique eine höfliche Behandlung
des Präsidenten Krüger im Einklang mit seinem Alter
und seinem früheren Range . Gleichzeitig wird Präsident
Krüger unter Schutz und Aufsicht der portugiesischen Be¬
hörden gestellt , die Freiheit seiner Verfügungen einge¬
schränkt . Die englische Regierung ist von der portugiesischen
hierüber benachrichtigt worden ; sie hat sich noch nicht
darüber geäußert.

* Oldenburg , 13. Septbr. S . K . H . der Groß¬
herzog haben geruht , zum 1 . Nov . d . I . den Geheimen
Justizrat Harbers auf sein Ansuchen in den Ruhestand zu
versetzen.

Dem Vizeadmiral und Chef des Marinekabinetts
Frhrn . v . Senden -Bibran , sowie dem preußischen General¬
arzt Wirkt . Geh . Rat Dr . v . Leuthold ist das Ehren-
G roß kreuz verliehen worden ; das Ehren - Groß-
kreuz mit den Schwertern am Ringe erhielt der Staats¬
sekretär des Reichspostamts v . Podbielski ; das Ehren-
Komthur kreuz der kaiserl . Korvetten -Kapitün von
Grumme ; das Ehren - Ritterkreuz 1 . Klasse der
küiserl . Lootsenkommandeur v. Krohn in Wilhelmshaven.

UorrespondenM.
/ Jever , 14 . Sept . Dem Vernehmen nach hat

Herr Direktor Scherbarth hier mit dem Theaterabonne¬
ment einen befriedigenden Erfolg gehabt ; die erste Auf¬
führung ist für Mittwoch den 26 . Sept . in Aussicht ge¬
nommen.

—* Theater im Hotel zum schwarzen Adler.
Vom Bremerhavener Schau - und Lustspiel -Ensemble , das
nur aus Künstlern erster Hof - und Stadttheater besteht,
wird hier am nächsten Sonntag eine Vorstellung gegeben
und zwar Henrik Ibsens neuestes und letztes Schauspiel:
„ Wenn wir Toten erwachen "

. Dieses hochinter¬
essante und tiefergreifende Werk des großen nordischen
Dichters dürfte auch hier wie überall mit großer Teil¬
nahme ausgenommen werden.

—* Badeanstalt . Herr Barbier Blunk Hieselbst,
Wasserpfortstraße , beabsichtigt in seinem Hause eine Bade¬
anstalt — kalte und warme Bäder — zu errichten , wenn
sich ergiebt , daß das Unternehmen in der Bürgerschaft ge¬
nügende Unterstützung findet . Herr B . hat eine Liste
zum Einzeichnen in Umlauf gesetzt. Die Errichtung einer
solchen Badeanstalt würde zweifellos vielseitig willkommen
geheißen werden , deshalb verdient der Plan die thatkräf-
tige Förderung aller Interessenten.

—* Jmmobilverkänfe . Die Besitzung des Herrn
Tierarzt Mächens ist von Herrn Or . msci . Peters , wie
man hört für 32 000 Mk . , angekauft worden mir Antritt
zum 1 . Mai n . I . — Das Kaffeehaus vor Upjever ist
am 1 . Sept . d. I . in den Besitz der Witwe Groenewold
übergegangen.

Z Bant , 13 . Septbr . Der hiesige Marktplatz wird
zur Zeit um das Doppelte vergrößert . Das zur Ver¬
größerung erforderliche Land wurde der Gemeinde von der
Spar - und Leihbank in Oldenburg geschenkt unter der
Bedingung , daß auf dem so vergrößerten Marktplatze mit
der Abhaltung von Viehmärkten der Versuch gemacht
werden solle . Wie wir vernehmen , ist die ministerielle
Genehmigung hierzu bisher noch nicht erteilt werden.

z Heppens , 13. Sept . Der Gemeinderat hat gestern
die Erbauung eines Rathauses an der Zedeliusstraße be¬
schlossen. Hinter dem Rathause soll das Spritzenhaus
seinen Platz finden . Weiter wurde über die gewerbliche
Fortbildungsschule beraten . Der Gemeinderat beschloß,
zum 16 . Oktober die Schule mit einer Klasse ins Leben
zu rufen und für diesen Zweck 400 Mk . aus der Gemeinde¬
kasse zu bewilligen . Diese 400 Mk . sollen nach der Ein-

und bedeckte ihre vornehme schmale Hand mit brennend
heißen Küssen.

„ Ach liebe , gute Mama — sei mir nicht böse. Ich
bin der unglücklichste Offizier in der Armee , wenn die
Geschichte zum Klappen kommt , ich — laß mich gehen,
laß mich ! Ich höre Trudi lachen — ich kann sie jetzt
nicht sehen ! Ich gehe morgen zum Major ! Adieu,
Mama , und Verzeihung ! "

Als wenige Minuten später Trudi das Zimmer wieder
betrat , fand sie ihre arme Mutter in Thränen.

„ Aber liebe , süße Excellenz Mamachen ! " rief das
reizende Mädchen herzlich bekümmert und war mit ein
paar raschen Schritten an ihrer Seite.

„ Du weinst doch nicht auch um die dumme Grigori?
Herrjemine , da würde ich ja heute die einzig Vernünftige
in der ganzen Familie sein ! Höre doch blos auf zu
weinen — ich will mich ja auch ganz geschwind und artig
verloben , wenn Dich das wieder aufheitern kann , goldiges
Mütterchen ! Alles Dir zuliebe .

"
Und Frau von Lersen mußte durch ihre Thränen

lächeln — und küßte ihre herzige , neckische Trudi lieb¬
reich auf die Stirn.

(Fortsetzung folgt .)

kommensteuer gehoben werden . Zum Besuch sollen zu¬
nächst nur die Lehrlinge des ersten und zweiten Lehrjahres
verpflichtet sein . Ein diesbezügliches Statut wurde auf¬
gestellt . Bei dieser Gelegenheit brachte der Herr Vorsteher
eine Verfügung des Staatsministeriums zur Kenntnis,
nach welcher die gewerblichen Fortbildungsschulen des
Herzogtums unter staatliche Aufsicht gestellt werden . Die
Aufsicht soll ausgeübt werden twn einer Kommission , be¬
stehend aus je einem Mitgliede des evangelischen bezw.
katholischen Oberschulkollegiums , der Handelskammer und
der Handwerkerkammer . Eine diesbezügliche Bestimmung
ist in die Statuten der Fortbildungsschulen aufzunehmen.

* Oldenburg , 13 . Sept . Der durch seine Schwin¬
deleien mit Fahrrädern hier und an vielen andern Orten
im deutschen Reiche „ berühmt " gewordene Fabrrrad-
schwindler Kleinhase wurde gestern Abend nach hier über¬
führt und in Untersuchungshaft gebracht , um demnächst
hier vor Gericht gestellt zu werden . (G .-A .)

* Bremen , 13 . Sept . Die Moorversuchsstation in
Bremen wurde auf ver Pariser Ausstellung für die von
ihr ausgestellten Gegenstände mit der Goldenen Preis¬
münze ausgezeichnet.

Vermischtes.
* Berlin , 13 . Sept . Das B . T - meldet : Gestern

ist der durch den Dichter Victor v . Scheffel berühmt ge¬
wordene frühere Staffelberger Eremit Ivo in Oberleiter¬
bach gestorben.

* Paris , 13 . Sep !. Dem Matin zufolge überfiel
gestern ein italienischer Anarchist den Direktor des geistlichen
Waisenhauses in Douvaine und verletzte ihn tätlich durch
Messerstiche . Der Thäter wurde verhaftet . Man fand
bei ihm Bilder des Kaisers von Oesterreich und des
Präsidenten Loubet.

* Newyork , 12 . Sept . Der Dampfer Lawrence,
mit 50 Personen an Bord , ist auf der Fahrt von Mil¬
waukee nach St . Joseph ( Michigan ) wahrscheinlich während
des orkanartigen Sturmes nntergegangen.

* Der Orkan in Texas . Die Franks . Ztg.
meldet aus Newyork : Das Standrecht ist in Galveston
proklamiert und die Miliz einberufen worden . In der
Stadt wird stark patrouilliert . Mehrere Neger wurden
bereits erschossen. Der Schaden wird auf 45 Millionen
geschätzt. Aerzte und Proviant sind von hier abgegangen.
Der Sturm hat gestern Abend Chicago erreicht . Er hat
alle Drähte zerstört und total abgeschnitten . Der Bürger¬
meister von Galveston schätzt die Zahl der umgekommenen
Personen auf 3000 . Es sind 5000 Familien obdachlos.
Es herrscht große Not . Die halbe Stadt ist total zerstört.
Kein Gebäude ist verschont geblieben . Kein Wasser und
kein Licht ist vorhanden.

* Fürsorge des Kaisers für die persönliche
Sicherheit des Grasen Waldersee . Berliner Blätter
berichten Folgendes über einen Vorgang während des
Aufenthalts des Grafen Waldersee beim Kaiser in Wilhelms¬
höhe : Bei einer Unterhaltung des Kaisers mit dem Grafen
Waldersee kam die Rede u . a . auch auf die Sicherheit des
Grafen , und der Kaiser sagte : „ Mein lieber Graf ! Ihr
Leben wird von dem Vaterlande und mir sehr hoch ein¬
geschätzt. Zum Beweise dafür will ich Ihnen zur ständigen
Begleitung zwei meiner Leibgendarmen zur Verfügung
stellen ! " In der That befinden sich in der Begleitung des
Feldmarschalls die beiden Vizewachtmeistcr Müller und
Nauer , elfterer von der Kaiserin , letzterer von des Kaisers
Leibgendarmerie . Der Monarch hat die beiden persönlich
aus dem Verbände der Leibgendarmen ausgesucht und
ihnen mitgeteilt , daß sie für das Leben des Grafen
Waldersee persönlich haftbar seien. In ihrer Instruktion
befindet sich denn auch ein Passus , daß sie den Grafen
Waldersee stets und ständig zu begleiten haben , es sei, wo
es wolle , und zwar mit scharf geladenem Revolver . So¬
bald dem Feldmarschall nur die geringste Gefahr droht , haben
sie die Waffe zu ziehen und gegebenen Falls sofort auf
etwaige Angreifer scharf zu schießen . Die - beiden Wacht¬
meister erhalten demzufolge ihr Quartier in unmittelbarster
Nähe des Feldmarschalls , über dessen Befinden dem Kaiser
fortlaufend Spezialbericht erstattet wird.

* Volapük in China . Man hat längere Zeit
nichts von Volapük gehört , der famosen Weltsprache , deren
Erfinder Martin Schleyer im Jahre 1879 ein lingnistisches
„ Seid umschlungen , Millionen " in die Welt gerufen hat,
ohne daß die Millionen , wenigstens dem überwiegenden
Teile nach , auf seine Vorschläge eingegangen wären.
Mitte und Ende der Achtziger Jahre hatte die Volapük-
Bewegung ihren Höhepunkt erreicht , und erfindungsreiche
Gymnasiasten dachten allen Ernstes daran , jenen Teil
ihrer Korrespondenz , in den sie Väter und Lehrer nicht
gern Einsicht nehmen lassen wollten , volapükisch obzufassen.
Sie konjugierten auch im Schweiße ihres Angesichts:
Iiölob ich liebe , lötol du liebst , löloiu er liebt , lötof
sie liebt , Mobs wir lieben , Mols ihr liebt u . s. w . Aber
die Sprache hat 14000 Wörter , darunter 1300 Wurzel¬
wörter ! Ein obligater Unterrichtsgegenstand war auch sie
nicht . So blieb es zumeist bei schüchternen Anfängen.
Nun hört man wieder vom Volapük . Prälat Schleyer
hat für die deutschen Soldaten , die nach China reisen,
ein kleines Handwörterbuch abgefaßt . In demselben sind
die gebräuchlichsten Worte und Ausdrücke in deutscher und
französischer , in englischer und in russischer, in japanischer

und chinesischer Sprache angegeben . Und leider auch in — i
Volapük ! Das Büchlein hat nämlich außer seinem überaus ^
vernünftigen Verständigungszwecke einen unverständigen
Agitationszweck . So lieblich auch Phrasen , wie etwa:
„ Können Sie m'r Patronen leihen ? "

„ Nein , aber meine
Tante hat eine Uchatiuskanone in ihrem Garten ! " auf
volapükisch lauten dürften , es ist kaum anzunehmen , daß
Viels deutsche Soldaten aus China als Volapük - Enthusiasten ^
zurückkehren werden.

* Kunstkritik. Unteroffizier (vor dem Denkmal
eines berühmten Feldherrn ) : „ Großartig ! Knie famos
durchgedrückt ! "

* Vaterstolz . „ Ihre ganze Familie huldigt wohl
aufs eifrigste dem Sport ? " — „ Und ob ! Von uns liegen
immer ein paar im Lazarett ! "

* Jtt der Küche. Herr : „ Ich hoffe , daß Sie Ihrem
Bräutigam keine Zigarren von mir geben , Anna ! " —
Köchin : „ Wo denken Sie hin . . . dem sein Herr hat
selbst Zigarren ! "

Neueste Nachrichten.
Berlin , 13 . Sept . Aus Shanghai trifft soeben

folgendes Telegramm der ostasiatischen Nachrichtenexpedition
des deutschen Flottenvereins ein : Lihungtschang hat heute
Morgen nachstehendes Telegramm der russischen Regierung !
erhalten . Die russische Regierung stellt folgendes Ultimatum : ^
Der Kaiser von China soll die Regierung wieder selbst i

übernehmen und seinerseits sofort für die Verhaftung und

Bestrafung des Prinzen Tuan und der übrigen Boxer¬
führer Sorge tragen und den Einfluß der Kaiserin auf
die Regierung ausschließen . Lihungtschang hat außer der
ersten Bedingung diese Vorschläge als unannehmbar erklärt
und seine Abreise von Shanghai nach dem Norden auf¬
gegeben.

Nach einer Meldung aus Peking verhafteten die

Japaner den Mörder des Gesandte » v . Kettelet.
Er gestand die That und wurde dem deutschen Kommando

übergeben . Seine Verhaftung erfolgte , als er eine
Taschenuhr mit Initialen verkaufte . Er erklärte zuerst,
er habe sie der Leiche weggenommeu , gestand aber später
den Mord , den die kaiserlichen Behörden befohlen hätten!

Berlin , 13 . Sept . Der 2 . Admiral des Kreuzer¬
geschwaders meldet aus Taku , den 10 . d . M . : „ Einer
Mitteilung des Generalmajors von Höpfner aus Peking
vom 7 . zufolge ist am Thatort der Ermordung des >
deutschen Gesandten eine Gedächtnisfeier abgehalten wor¬
den .

" — Generalmajor von Höpfner telegraphiert ab
Taku , den 11 . September : „ Der Mörder des deutschen
Gesandten ut durch Japaner gefangen und mir übergeben i
worden . Das bisherige Verhör ergab , daß ein höherer
Befehl für die That vorlag .

"

Köln , 13 . Sept . Nach einer Meldung der Köln . 1
Zeitung aus Washington vom heutigen Tage verständigte

*

das Staatsdepartement Li -hung -tschang telegraphisch , daß »
die amerikanische Regierung ihn endgiltig als bevoll - !
mächtigten Friedensunterhändler anerkenne.

Shanghai , 12 . Sept . Gouverneur Juanschükai hat !
an den Gesandten von Mumm telegraphiert , er habe , 1
seinem Ersuchen entsprechend , Maßregeln zum Schutz der i
Mission in Paoly ergriffen und die Aufrührer bestraft . (

Tokio , 13 . Sept . Aus Taku vom 8 . d . Mts . wird
gemeldet : Die Ruhe in Peking ist nun hergestellt . Die
geflüchteten Einwohner kehren zurück. Die Fremden be¬
ginnen die Stadt zu verlassen , um nach ihrer Heimat .
zurückzukehren oder zur Wiederherstellung ihrer durch die s
lange Belagerung geschwächten Gesundheit nach Japan
zu reisen.

*

Pretoria , 12 . Septbr. Feldmarschall Roberts hat
sich heute wieder nach dem östlichen Transvaal begeben.

London , 13 . Sept . Die Abendblätter melden aus
Pretoria vom 11 . d . Mts . : Feldmarfchall Roberts eließ
eine Proklamation , durch . welche ganz Transvaal unter
Kriegsrecht gestellt wird.

Brüssel , 13 . Sept . Die hiesige Gesandtschaft teilt
mit , daß Dr . Leyds nebst seinen beiden Sekretären sich im
Haag befindet . Dort weilt auch noch die Burenkommission.
Es steht außer Frage , daß daselbst wichtige Beschlüsse
wegen des ferneren Verhaltens der Regierungen der süd¬
afrikanischen Republiken gefaßt werden.

^ ^
-p

Königsberg , 13 . Sept . Die hier tagende Haupt¬
versammlung des Gustav Adolf -Vereins beschloß , die dies¬
jährige große Liebesgabe von 20 000 Mark der Gemeinde
Mundenheim in der ba -erischen Rheinpfalz zuzuwenden.
Zum Ort der nächsten Versammlung wurde infolge der
von dort ergangenen Einladung die Stadt Köln gewählt.

*

Newyork , 13 . Sept . Die Gesamtzahl der Arbeiter
in dem Anthracit -Kohlen Gebiet , in welchem der Ausstand
beschlossen worden ist, beträgt 142 420 .

'

Telephonische Berichterstattung.
Reworleaus . 14. Septbr. Ein von hier nach

Galveston gesandter Zug verunglückte letzte Nacht an der
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Bai von Galvestott nahe beim Leuchtturm . 85 Personen
wurden getötet , 15 gerettet.

Washington , 14 . Septbr . Man glaubt hier , daß
die Mächte in der Chinafrage zu einer Verständigung
kommen und dmch Kommissare auf gemeinsamer Basis
Kompensationen für gewisse Arten der begangenen Frevel-
thaten feststellen können . Wenn jedoch der Versuch , die
Einigkeit der Mächte in dieser Aktion zu sichern , nicht
erfolgreicher sein wird als jener betreffs der Räumung
von Peking , so werden die Vereinigten Staaten ihre eigenen
Interessen wahrnehmen und ihre eigenen Kommissare er¬
nennen , die sich direkt mit chinesischen Kommissaren in
Verbindung setzen.

Lourenco Marquez, 14 . Septbr. Es verlautet,
General Botha habe das Koinmando über die Streit¬
kräfte der Buren niedergelegt.

Pretoria , 14 . Septbr. Frau Krüger erhielt ein
Telegramm ihres Gemahls aus Lourenco Marquez , laut
welchem der Präsident sie bittet , dorthin zu kommen . Frau
Krüger antwortete , ihr Gesundheitszustand gestatte ihr
nicht zu reisen.

Peking, 13 . Sept . Als die Mandschu - Minister
gestern die Gesandtschaften besuchten , um für die Wieder¬
herstellung der Ordnung in der Stadt und im Palaste
zu danken , wurden sie in der Deutschen Gesandtschaft nicht
empfangen.

Peking, 4 . Sept . Bei der letzten Zusammenkunft
der Befehlshaber der internationalen Truppen teilte der
russische General mit , daß die Zahl der während des
Winters zurückbleibenden Truppen 16000 betragen werde.
Der deutsche Befehlshaber erklärte , die Zahl der deutschen

Truppen würde dieselbe sein , der japanische General be¬
zifferte die Zahl der japanischen Truppen auf 22 000,
die in China bleiben würden , während der englische
Kommandant keine Erklärung abgeben konnte.

Washington , 14 . Sept . Lihungtschang telegraphierte
an den hiesigen chinesischen Gesandten , er werde sich heute
nach dem Norden begeben . Dies Telegramm wird vom
amerikanischen Konsul in Shanghai bestätigt.

. . W m . . . .

Marktberichte.
Marktpreise an der Kornbörse in Emde»

am 11 . Septbr . 1900.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kgr .) .

Gattung
gering Mittel gut V KLÄ ÄS

L a L
sr A T-

nie¬
drigster
Mk.

höch¬
ster
MS.

nie¬
drigster
Mk-

höch¬
ster
M.

nie¬
drigster

Mk.
höch¬
ster
Mk.

Weizen 10,65 12,80 13,35 14,55 14,65 15,60
Roggen — 13,25 13,35 13,75 13,85 14,35 —

Gerste — — — 13,15 13,35 — —

Hafer — — 12,00 12,70 12,80 13,20
Husum , 12 . Septbr . Dem heutigen Weidefett » ieh>

markt waren 3784 Stück Hornvieh zugeführt . Infolge
der großen Zutrift verlief das Geschäft sehr flau bei
weichenden Preisen . Bezahlt wurden für Ochsen und
Quenen 1 . Qual . 58 — 60 Mb , 2 . Qual . 54 — 57 Mk,
junge fette Kühe 55 — 58 Mk, , ältere 48 — 54 Mk . , ge¬
ringere Ware 40 —45 Mk . für 100 Pfund Schlachtgewicht.
Es verblieb Ueberstand . — Schafmarkt . Zutrift : 1260
Schafe und Lämmer . Der Handel verlief flau , der

Markt wurde geräumt . Bedungen wurden für beste fleischige
Hammel 58 — 60 Pfg . , Schafe 55 — 58 Pfg . , Lämmer
60 — 62 Pfg . pro Pfd Fleischgewicht.

Briefkasten.
(Poststempel Garms ) . Mit schlechtem

Bleistift geschriebene umfangreiche Manuskripte lesen wir
grundsätzlich nicht . Die „ Erzählung " steht zu Ihrer Ver¬
fügung.

Die Anschlüsse in Wittmund sind uns nicht
bekannt . Sobald wir das Verzeichnis haben , soll es ver¬
öffentlicht werden.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 16 . Septbr :

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Das Beste ist gevadegat genug
zur Pflege der so sehr empfindlichen Haut des Menschen.
Zur Erhaltung eines gesunden Körpers bedarf es einer
rationellen Hautpflege und giebt es hierzu kein besseres
Mittel , als die von so vielen Aerzten warm empfohlene
Pat . Myrrholin - Seife , welche infolge gewissenhaftester
Herstellung aus nur allerbesten Rohmaterialien und des
hohen Gehalts an „ Myrrholin " einzig in ihrer Art dasteht.
Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Müller zu Schweieraußen¬
deich ist mit dem l . Oktober d . I . zum
Hauptlehrer an der Schule zu Sengwarden
ernannt.

Der Lehrer Folkers zu Dingstede ist
mit dem l . Oktober d . I . zum Neben¬
lehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule
zu Neuende ernannt.

Die Hauptleyrerstelle an der Schule zu
Schweieraußendeich , Gemeinde Schwei , ist
zu besetzen . Diensteinkommen 1300 Mk.
Bewerbungen sind bis zum 17 . September
d . I . einzureichen . Bewerber haben in
ihren Eingaben in betreff ihres Militär-
Verhältnisses event . anzugeben , wann und
bei welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Dingstede , Gemeinde Hatten , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1090 Mk . inkl . 90 Mk.
für Landentschädigung . Bewerbungen sind
bis zum 17 . September d . J . etnzureichen.
Bewerber haben in ihren Eingaben in
betreff ihres Militärverhältnisses event.
anzugeben , wann und be welchem Truppen¬
teil sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt
haben.

Die Hauptlehrerstclle an der Schule zu
Gristede , Gemeinde Wiefelstede , ist zu be¬
setzen. Diensteinkommen 1090 Mk . inkl
90 Mk - für Landentschädigung . Bewer¬
bungen sind bis zum 17 . Septbr . d . I.
einzureichen . Bewerber haben in ihren
Eingaben in betreff ihres Militärverhält¬
nisses event . anzugeben , wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.

Oldenburg , 1900 Sept . 10 . Dugend.

Wer noch Forderungen aus Einrichtung
der elektrischen Beleuchtung im Sophien¬
stift und Isolierbarste hat , wolle baldigst
Rechnung hergeben im Sophienstift.

Jever , 12 . September 1900.
Kommission für das Sophtenstift.

_ vr . B ü sing.

In das Handelsregister Abteilung ^
ist heute eingetragen:

Firma : Ruthe L Koch,
Sitz : Husum,
Inhaber : Carl August Ruthe , Ziegel¬

meister und Geschäftsführer,
Husum , und Heinrich Carl
Christian Koch, Fleischermeister,
Jaderberg.

Offene Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 30 . August 1900 begonnen.

Jever , 1900 September 9.
Großherzogliches Amtsgericht 1.

Um Mitteilung des Aufenthaltes d s
Arbeiters Carl Bruhn , zuletzt in Tonn¬
deich, gegen den ein : Geldstrafe beizu¬
treiben ist, wird ersucht . — 0 252/00.

Jever , 1900 Sept . 12.
Großherzogliches Amtsgericht Abt. H.

Auf der Amtschaussee Strecke Oldorf-
Tettens ist wegen Umlegung der Pflaste¬
rung der Verkehr für Frachtfuhrwerke bis
weiter erschwert.

Hohenkirchen , den 11 . Sept . 1900.
H . Jürgens.

Priimt-Bckailiitnmchimgkil.
Die von Ernst Meyers Brandgebäude

an der Osterstraße herrührenden Abbruch¬
hölzer , als : Balken , Sparren , Latten,
Thnrcn , Fenster , Bretter u . dergl . ,
sollen Sonnabend den 15 . Septbr . nachm,
um 3 Uhr gegen Barzahlung verkauft
werden , wozu Liebhaber hiermit einlade.

Jever . Baumeister Engelken.

Vier gebrauchte

LuLtrvLLsll-
ksdrrLüvr,
Marke Adler und

Brenuabor,
hat spottbillig zu ver¬
kaufen S .. OZLlLGM-

Schnapp bei Fedderwarden.

Empfehle sämtliche Kolonialwaren
in nur guter Qualität zu Stadt -Preisen.

Beim Schützmhof . Wi ' h . Thormäblen.
Butter und Eier kaufe zu Tages¬

preisen D - O.

Geldschränke.
Eine Sendung (8 Stück in großartiger

Ausführung ) angekommen , bitte ansehen,
es kostet nichts.

_ H . Hespe « , Neuende.

Für neue Möbel habe mehrere sehr
wenig gebrauchte Sofas in Zahlung ge¬
nommen und gebe dieselben zum Preise
von ca . 21 bis 26 Mk . ab.

Heidmühle . Oskar E Eckel.

für diese Gegend paffend , in groß -r Aus¬
wahl und verschiedenen Breiten hat zu
verkaufen

Wüppelser -Altende ich . Rohlfs.
Billig zu verkaufen

Sprungfeder -Matratze ( fast neu ) , paffend
zu zweischläfiger Bettstelle.

Petersilienstraße . H . Brinkmann.

Zu mieten gesucht
zum 1 - Mai 1901 eine Wohnung von
5 Zimmern oder kleines Haus mit Garten.

_ Organist Schmidt
Nordenhamm . Gesucht zum 20 . d . M.

ein tücht . Bäckergeselle.
Heinr . Lübben.

Den Empfang meiner diesjährigen

Tisch -, Hängelampen
und Ampeln

in den neuesten und elegantesten Mustern,
sowie Sturm -, Stall -, Tascheu-

und Fahrradlaternen,
Küchen -, Flur - und Handlampen,

Kuppeln , Dochte u . Cylinder
zeige hierdurch ergebenst an.

Zughängelampen schon von 4 Mk.
an bis zu den hochfeinsten.

^ d - x Suppen,
Saucen , Ge¬
müse , Salate,

Eierspeisen,
Sülzen re . ist
im Gebrauch

billig und bequem , denn wenige Tropfen
genügen , um jeder schwachen Speise augen¬
blicklich kräftigen Wohlgeschmack zu geben;
es sollte darum in keinem Haushalte fehlen.
Schon in Probefläschchm für nur 25 Pfg.
zu haben bet Hinrich Nemmers , Jever,
an der Schlachte 329.

Original -Fläschchen zu 35 Pfg . werden
zu 25 Pfg . und die zu 65 Pfg . zu 45 Pfg.
mi^ Maggiwürze nachgefüllt.

Spar- Md Darlchnskasse
Sengwarden,

e . Gen . m . unbeschr . Haftpflicht.
Wir vergüten für Einlagen aus Konto¬

buch mit ' /jährlicher Kündigung -AO ^
Zinsen xrc > anno , für Einlagen auf kurze
Kündigung , d . h . unter einem ' ,2 Jahre,
3 "/^ Zinsen xro anno.

Ksrüurck llellmöi -iktis . llurm l . llarms.

Zu kaufen gesucht
Arbeits¬
pferde

von 4— 10 Jahren.
Bitte um Angebote.

_ Max C . Josephs.
Verloren

ans der Chaussee von Cleverns nach Jever
vor ca . 14 Tagen ein fchwarzseidener
Sonnenschirm . Abzugeben an

Burg Husum . Emmy Jürgens.
Ein ordentlicher Gehülse auf dauernde

Arbeit gesucht . Auch findet ein Sohn
braver Eltern Gelegenheit , d ' s Schuh¬
macher -Handwerk gründlich zu erlernen.

Godesberg a . Rhein.
L. Oltmanns , Schuhmachermetster.

WM .UM

Spar- L Lcih-Vmst. ,Die Bank vermittelt alle in stas
Banksach eiuschlagendenGeschäfte, gewqhrt
Darlehen gegen guie Sicherheit und ver¬
gütet für Einlagen jährlich an Zinsen-:

auf halbjährige Kündigung 4 °/» ,
„ vierteljährige „
„ kurze „ 2 ' /// <>.

Für die Sicherheit der Einlagen hasten
die müer -zeichneten Geschäftsinhaber mit
ihrem ganzer : Vermögen solidarisch.

A. 6 . Anörss. K. 6LMMLE
M MMliftchil

per 1000 St . 3,50 Mk.
Buchdruckerei C . L. Mettcker L Söhne.

, esucht
für ein junges Mädchen Stellung im
landwirtschaftl . Haushalt . Auskunft er-
teilt Ianßen , Stadtwage/

Wir suchen für eine unserer Filialen
einen Lehrling . Baldiger Antritt er¬
wünscht . Berechtigung zum Etnjähr -Frei-
Willtgen -Dienst erforderlich.

Oldenburgische Spar - L Leih-
. _ Bank.

Suche auf 1 . November einen Burschenvon 15 bis 16 Jahren.
_ l )r . Scherenberg.

Gesucht
auf sogleich ein Hausdiener.

-Apotheke.
Gesucht

auf sofort oder später ein Dienstmädchen.
Groß -Buschhausen bet Hooksiel.

G . Fr . Gerken.
Junges Mädchen nach Oldenburg ge¬

sucht , das sämtliche Arbe -ten mit verrichten
will , gegen Salär zum 1 . Oktober.

Näheres bei Herrn M . E . Eilers,Kl .- Ostiem.
Kann auf sogleich oder 1 . November

mehreren Groß - und Kleinknechten sowie
auch Mägden gute Herrschaften Nachweisen.

Frau Eilks, Gesindemäklerin,
Sillenstede. _

Zum l . Novbr . oder früher für einen
kl . bürgerlichen Haushalt ein junges
Mädchen bei familiärer Stellung - schlicht
um schlicht.

Offerten erbeten unter 8 . 25 post¬
lagernd Varel a. d . Jade.

Annoncen für die jeweilige
Tages -Ausgabe werden bis

morgens 10 Uhr erbeten, später
eingehende können in der Regel erst am
folgenden Tage Aufnahme finden. Große : .
Anzeigen erbitten möglichst frühzeitig.

Die Expedition
des Jeverschen Wochenblatts.



t

Täglicher Eingang der persönlich in Berlin eingekauften Neuheiten für die Herbst-Saison in allen Abteilungen meines Geschäfts.Gute beste Fabrikate zu mäßigen Preisen bleibt der beständige Grundsatz der Firma.M M SL A O I 8 « ILL , «sGVSr.
Kaufe« Sie keineNähmaschine, ohne

ülLIUllSIMS
Nähmaschine gesehen zu haben.

Liga bei wilh . Struck.
Mein Lager in

Jagdflinten,
prima Fabrikat , ist wieder kompletiert.
Dieselben sind sämtlich auf der Fabrik ein¬
geschossen und leiste ich für guten SchußGarantie.
kertiAv ^LLäMtrove»,

«Lö/s -'- cMr/ 'Fs,
sowie sämtliche Jagduteufilien.§evsr. L. k. Sicken.

in meinensehr beliebten
, Spezialmi chungen, nur

feinste Wahl , versende
-» Pfd. 146,166 , 18«,266 , 246 , 366 und400 Pfg., sowie ff.Grnsthee , nur aus besseren Thees ge¬wonnen, ä Pfd . ISO Pf ., von 3 Pfd.an portofrei . Muster gratis und franko.

Durch direkten größeren Ankauf in Theeist es mir ermöglicht , noch einebeden-tende Qualitätsverbesserung der ein¬
zelnen Sorten eintreten zu lassen.

Niederlage der gängigsten Sorten in
Originalpacketen ä ' /i und stz Pfd. bei
Fräulein Jda Forcke in Jever.

Carolinensiej (Ostsriesland).
M . L.

Thee-Versand.
Goldstaubmehl frisch eingetr . Eilers
Ff. Tranbeurofine« Pfd .soPfg. Etters.
Frische Gentrifugenbutter. Eilers.
Feinst . HRahmkäse Pfd. 60 Pfg. Eilers.
Feinst , h . Ed . KäsePfd . 65 Pfg . Eilers.
Ff . marin. Heringe St . 10 Pfg. Eilers.
Große frische hies. Eier empf. Eilers.

HooZrsilvL.
Da der dreiwöchentlicheKursus zurErlernung des Zuschneidens vonDamen- und Kindergarderoben im

Laufe nächster Woche zu Ende sein wird,
habe die Absicht , einenzweitenhieselbst
zu eröffnen. Sofortige Anmeldungennehme persönlich im Hause des FräuleinWenkebach entgegen.

Mets Müllen,
z. Z . in Hooksiel.

Auf vielseitigen Wunsch findet Sonntagden 23 . , Montag den 24 . und Dienstagden 25 . September ein
zweites großes Preiskegelil

aus meiner Kegelbahn statt.Es kommen wiederwertvolle Gegen¬ständezur Verteilung.
Hierzu laden ein das Komitee.

Gastwirt Janssen a . d Schlachte.
Jeverländrschev Hof-
Sonntag den 16 . September

Großer Ei»n>chilngs-Vi>I!.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein und bittet
r vielen Zuspruch

_ Fulfs.

Zur Vornahme der diesjährigen Haupt¬
körung der Stiere und zur Aufnahme von
Herdbuchtieren werden im Einverständnissemit dem Obmanne folgende Termine an¬gesetzt:

1 . am IV. September d. I . vorm.
9 Uhr zu Wichtens bei Reiners Wirts¬
hause. nachm . 3 Uhr zu Minsen bei
Diekens Wirtshause,

2 . am 19. September d. I . vorm
9 Uhr zu Hohenkirchen bei Buns
Wirtshause , nachm . 3 Uhr zu Neu¬
garmssiel bei Albers Wirtshause,3 . am S«. Sept . d. J . vorm. 8 °/z Uhr
zu Altebrücke, nachm . 3 Uhr beiZwit¬ters Wirtshause zu Waddewarden,4. am 21 . September d. I . vorm.
9 Uhr zu Sengwarden bei Helmerichs
Wirtshause , nachm 2 Uhr beiJanhens
Wirtshause zu Sillenstede,

5 . am 22. September d. I . vorm-8 Uhr zu Jever auf dem Markt¬
platze, nachm. 2 ' /, Uhr bei Flügels
Wirtshause zu Ostiem,

6 . am 24. Sept . d. I . vorm. 9 V4 Uhr
zu Schaar bei Meenens Wirtshause,
nachm . 2 s/« Uhrzu Sande bei Taddikens
Wirtshause,

7. am 26 . September d. I . nachm.4 ^/j Uhr zu Cleverns bei JakobsWirtshause.
Die Mitglieder der Körungskommissionhaben sich zu den vorbezeichnetcn Terminen

einzufindm oder im Behinderungsfalle fürihre Vertretung durch den betreffenden
Ersatzmann zu sorgen. Die Besitzer an¬
gekörter Stiere haben spätestens bis zuden gedachten Terminen bei Vermeidungder gesetzt chen Nachteile die Decklisten anden Obmann gegen Quittung abzugeben.Termin zur Prämienvertetlung wird
angesetzt auf
Sonnabend den 6. Oktober d. I.vorm. 9 Uhrin Jever auf dem Marktplatze, wozu die

Mitglieder der Verbandskommisston zu

erscheinen oder für ihre Vertretung durchden Ersatzmann zu sorgen haben.
Sämtliche angekörte Stiere werden zurBewerbung um die Prämien zugelassen,soweit sie bis zum 30 . September d . I .,.unter Angabe des Namens und der Herd-

buch-Nr. ^bei dem Unterzeichneten ange¬meldet sind.
Gleichzeitig wird auf die Bestimmun Mdes Regulativs für die Verteilung von

Prämien vom 21 . September 1898 hin¬
gewiesen, nach welchen:a. diejenigen Stiere, welchen im vorigenJahre erstmalig eine erste oder zweitePrämie zuerkannt ist , der Körungs

kommission bei der Hauptlörung,und wenn sie bei der Körung nicht
ausdrücklichdavon entbunden werden,
auch bei der Prämtenverteilungwieder vorgeführt werden müssen,und eine alsdann dem Stiere noch¬mals zucrkannte Prämie der Be¬
sitzer anzunehmen verpflichtet ist,b . bezüglich der übrigen prämiiertenStiere bei Gelegenheit der Haupt¬
körung dem Obmanne der Verbands¬
kommission den Nachweis zu liefern,
daß sie bis zum 1 . August d . I.im Stierkörungsverbande Jever ge¬deckt haben.

Die wegen Nichtbesolgung dieser Vor¬
schriften zurückzuzahlenden' Prämien und
Reugelder sind bis zum 25 . September d . I.an das GroßherzogUcheAmt Jever porto¬
frei abzuliesern.

Die zur Anmeldung der vorgeführtenStiere vorgeschriebenenFormularekönnenan den unter1 bis ? genannten Ortenin Empfang genommen und müssenvor
Beginn der Körung dem Obmanne aus¬
gefüllt behändtgt werden.

Hohenkirchen, den 3 . September 1900.
Jeverländischer Herdbuch - Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Herrenwäsche

, um vielen Zuspruch
Hookfiel.

als: Oberhemden, Nachthemden, Servitenrs,
Chemisetts , Kragen und Manschetten,

Damenwäsche,
als: Taghemden , Nachthemden, Nachtjacke !!,

Beinkleider, Friesierkragen,
Pignöröcke und gestickte Röcke,Düäor- lwä Ssd^-Väsedv

halte stets im neuesten Schnitt und in großer Auswahl vorrätig.
8« Ikeock. llsrws.
W» Dil SWpvvlL

in harter schöner Qualität empfiehltI . H. Caffens, Neuestraße.
Zu verkaufen

eine schwere , belegte Stute von bester Ab¬
stammung, fromm im Geschirr und zugfest,event. mit bestem Stutfüllen vom Baron.

Schurfens bei Jever. I . Garlichs.

Kräftige Erdbeerpflanzcn
empfiehlt

Jever._ Aug. Windels.
Gebe einen sonst guten2 stzjähr. Jagd¬hundwegen schlechter Nase, event . auchals Karnhund zu gebrauchen, billig ab.
Moorhauscn bei Jever.

_ _ H . Regling.

Mi « s« WM-
Mt lind Wl«

für Jever und
Jeverkand.

Versammlung Sonn¬
abend den 15 . Septbr.abends 8 st, Uhr im Hotel zum schwarzenAdler . Tagesordnung : Beratung über

Ausstellungsangelegenheiten. Verschiede¬nes . Ausgestellt werden 1,1 weiße Mi-
norka, welche gleichzeitig unter die Mit¬
gliederverlost werden. D. V.

Hotel Schütting.
Heute Sonnabend

großes Konzert.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.Zu zahlreichem Besuch ladet ein

C . Feilmann.
Theater-Borstellnng.

Hotel zum schwarzenAdler, Jever.
Sonntag den 16. September

abends 8 Uhr.
MU" Nur einmaliges Gastspiel .

"WD

Km vir Loten erwache».
Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.Bckletts im Vorverkauf im Theater-Lokale und in der Zigarrenhandlung der
Herren W . L H . Trarks. Preise der
Plätze im Vorverkauf:

Sperrsitz (nummeriert) 1,25 Mk.,
1 . Platz 1 Mk , 2 . Platz 50 Pf,Alles Nähere weitere Annoncen undTageszettel.

Nachmittags4 Uhr ansang.Grosse Vorstellung für Erwachseneund Schüler.
Ziavttril ! Xovitret!

Hansel «ad Gretel,
Zaubermärchen in 3 Akten (6 Bildern)von Emilie Humperdingk.

Preise der Plätze wie oben.
Die Direktion.

Jmkervereiu Jevcrland.
GemeinschaftlichenFutterzuckerankaufbe¬

treffend, werden diejenigen Mitglieder,
welche noch keine Bestellungen gemacht,gebeten, diese mit der Angabe des Quan¬tums dem VorstandsmitgtiedeFolkers
zu Fuhlriege , Post Jever, bis zum 18.
September übermitteln , zu wollen.

Gaßhof zm gräm User.
Sonntag den 16 . September

kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.Es ladet ein G. Hinrichs.

ZumJugendfchützenfestam16 . d. M.

LsII
im Festzett, wozu freundlichst einladetAccum. E. Regel.

Gesuchteine bessereWohnung, wenn
möglich mit Stall und Garten. Offertenunter L. v . 135 an die Exped . d. Bl.

HeMWecher Rr . ck.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines kräf¬tigen Knaben wurden hoch erfreut
H. Hartmann u. Frau

geb . Meier.
Jever, 13 . Sept. 1900.VerarittvorNikhcr Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Jeverlöndische Nachrichten.
LM 216. Sonnabend den 15. September 1900. 119. Jahrgang.
Zweites Blatt.
Pribilt-BMiltmchiliW.
Die Herren Gebr. Bunk zu Wittmund

und Hattersum lassen
Mutig de» 1 ? . MM i>. 3.

mittags 12 Uhr
beim Albers 'schen Gasthofe Hieselbst

>2 Siüvk
beste

Mi- , Kci-
und

einige gute

Arbeitspferde,
mehrereLtttdLlivr

Voppvlp0ll1v8,
15 Stück beste

öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 13 . Septbr. 1900.
H . Eggers.

Zum öffentlichenVerkauf des zum Nach¬
lasse des verstorbenen Proprietärs Anton
Alkers Egts zu Jever gehörigen, daselbst
an der Rosenstrave belegenen

ohnhauses
mit groß m schönen Obst- u. Gemüse¬
garten wird dritter und letzter Termin auf

«Ivi » 23 . «k. M.
» 1kvi»Ä8 G

in der Wirtschaft der Frau Philipp zu
Jever angesetzt . In diesem Termine wird
jedenfalls der Zuschlag erfolgen und werden
Kaufliebhaber dazu eingeladen.

Der Fläch ninhalt des Grundstücks be¬
trägt 24 g 96 gm ; das Haus befindet
sich in einem guten Zustande und eignet
dasselbe sich namentlich auch für einen
Privatmann.

Jever, 1900 September 14.
A . Cieiirens.

Zu verkaufe«
4 Wochen alte Ferkel.

Hohensminde . I . Mi enteis.

Die Erben des Herrn Kaufmanns I
F . Oetken Hieselbst wollenerbteilungs¬
halber ihre an der Osterstraße , in un¬
mittelbarer Nähe des hiesigen Markt¬
platzes belegene

bestehend aus einem sehr geräumigen
Wohnhause, einer Scheune und einer
Nebenwohnung, zum Antritt auf Mai 190 t
verkaufen. Die Besitzung eignet sich ihrer
günstigen Lage wegen ganz besonders für
einen Viehhändler , sowie zur Errichtung
einer Schlachterei oder einer Bäckerei.
Reflektanten wollen ehestens mit mir
unterhandeln.

Jever . Aukt . H. A. Meyer.
Kraft mir erteilteis Auftrags werde ich
AM« di» K . diesks Amis

nachmittags1 Uhr
den gesamten zum Nachlasse der Witwe
des Landwirts I . I . Frerichs zu Algers¬
hausen gehörenden

8 trächtige Stuten , 6 bezw.
Io Jahre alt,

1 b/zjähriger Wallach,
1 2 ' ijährige Stute,
1 Isizjährige dito,
s ^ jährige Füllen,

3« SM
"

bestes
lloruvwd:

7 Milchkühe,
4t frühn .ilchwerdende Kühe,
2 fette Kühe,
1 Slzjähriges Nind,
4 l '/zjährige Rinder,
5 1 ' /,jähriqe Stiere,
7 ' /,jähr. Kuh - u. Stierkälber,

beim Platzgebäude zu Algershausen
öffentlich auf ' /Mrige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Wittmund , den 13 . Septbr. 1900
H . Eggers.

Die Verarbeitung von
wolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5 - und
ödrähtig , tu jeder gewünschten Faille , über¬
nehme ich gegen billige Berechnung. Gefl.
Aufträge erbitte direkt an meine Adresse.
Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

Jemgum (Ostsr .) « 4 . Kipp «» ».
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäftd . Branche.

Der Zimmermeister Friedrich Harms
Freudenthal zu Sillenstede wünscht seine
beiden im hiesigen Orte an schönster Lage
befindlichen

Besitzungen
zum Antritt am 1 . Mai 1901 öffentlich
versteigern zu lassen, wozu zweiter und
letzter Termin angesetzt wird auf

M »t«g de« 1 ?. MM d . 3.
abends 7 Uhr

in Johann Folkers Gasthause Hierselbst.
Beide Häuser sind neu und sehr solide

gebaut. Das vom Eigentümer bewohnte
Haus enthält 10 Räumlichkeiten, das
andere, von Frau Emken und Frau
Gerriets bewohnte Haus hat 9 Räumlich¬
keiten . Beide Häuser sind gegenwärtig
zu zwei Wohnungen eingerichtet, sie können
aber leicht zu einer Wohnung hergestellt
werden. Bei beiden Häusern befinden sich
schöne Gärten . Die Besitzungen eignen
sich besonders , für Rentner . — Weitere
Verkanfsaussätze werden nicht beabsichtigt,
bei angemessenem Gebote erfolgt in obigem
Termine sofort der Zuschlag.

Sillenstede, 1900 September l l.
Albers, Aukt.

Für Fräulein Helene Garlichs hies
habe ich von deren Landgut zu Reiseburg
zum Antritte am r ächsten Mai auf meh¬
rere Jahre zu verpachten:

L. das z. Z . von I . Büse benutzte
Wohu- und Wirtschaftsgebäude
mit Hosraum, Garten u. 12,1309
tts oder 25 Matten Weide-
ländereieu,

2 . versch. irr einem Komplex lie¬
gende Stückländereien, vorzüg¬
liche alte Weiden, zus. 18,2858
ks oder 38 V, Matten , entweder
im Ganzen oder in einzelnen
Parzellen-

Der zu 1 erwähnten Herdstelle kann
unter Umständen mehr oder weniger Land
beigegeben werden.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei
mir einfinden.

Jever. M. U.

Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
Ln mehr als 15» ««« Familien im Gebrauche!

A '
änKtzktzätzri i,

MUNnnme » , Schwanenscoern , Schivaneubau-ne« u . alleanderenSorten Bettfedernn . Daunen . Ren-bcit u . beste Reinigung garantiert I Gute , preiswerteBettsedernp. Pfund für 0,6 » - V.8» : PrimaHalbsanne « t, «o ; 1,8« . Polaefebernr halbweiß2;
weiß 2,s » . Silberweifze Gänse - u. Schtnanensebern3; 3,5 «: 4; S. Silberweiße Gänse - u . Schwanendan-ä lö : I- 8; 10 ^ Echt chinesischeGanzSauncn2,b«; 3 . Palarbannen 3 ; 4 ; ä ^ L Jedes beliebigeQnantnm zollftet gegen Nachn. l NichtgesallendeS be¬

reitwilligst auf unsere Koste» zurtlckgenommen.?kvtiei' L 60. kn ttsi-koi-a Nr . sokn Westfl.
Probe » und ausführl. Preislisten , auch überllettstoSs . umsonst und portofrei ! Angabe der

ech krelsiaxen für Federn-Proben erwünschil

Herzeilswmsch!
aller Damen ist ein zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendfrischesAussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Man wasche sich daher mit
MMer Mmilch-Stist

v. Bergmann <L Co. , Radebeul - Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd.

ä St . 50 Pf . in - er Löwen-Apotheke.

Luton Seriell, NeuLremeu
bei Wilhelmshaven

(gegenüber dem Jeverl. Hof) .
In . gemahl. Riesel-Zucker 10 Pfd. 2,90 -4L
II . „ 10 2,80
Hutzucker lg. 10 k, 3,-

do . bet ganzen Broden kl 0,29
Kandis in,. 10 kl 3,90

do . II. 10 3,50
schwarzer Brustzucker 1 0,50

" „ 5 2,25
Rohkaffee, lg. Java, 10 9,-

do . . n . Santos, 10 7,80
Kaffee , gebr. (sehr schön), 1 k, I-

do . , „ „ „ 10 9,50
geringere und bessere Sorten in

allen Preislagen.
Thee . Pecco Souchong, Pfd. 1,20, 1,60,

1,80, 2 — , 2,40, 2,80 Mk.
Thee , Haysan (grün) , Pfd . 1,80, 2,—,

2,80 Mk.
Cakao, horvorragende Qualitäten, Pfund

1,20, 1,60, 1,80, 2,— Mk.
Weizenmehl 000 , 1 Sack ----- 200 Pfd.

für 23,— Mk.
do . „ 25 Pfd . für 3 — Mk.

Goldstaubmehl , 1 Sack ----- 100 Pfd. für
14 - Mk.

do . 20 Pfd. für 3,— Mk.
Margarine liefere die besten Qualitäten

zu den denkbar billigsten Preisen.
Schmalzig , garant . rein, i0Pfd . für4,50 -M
Talg In , Bremer

Schlachthaus 10 kl ff 3,80
Reis ig. , Patnau - Japan , 10 kl kl 1,90
do . II . , grobkörn. u . weiß, 10 V kl 1,40
Sago lg , weiß, 10 k, II 2,60
Gries lg. (franz . Hart-

g ies) 10 kl kl 2,20
do . II (gelb . Maisgries) 10 kl kl 1,90
Haferflocken 10 kl kl 1,80
Hafergrütze 10 V kl 1,50
Seife lg . , Kristall, 10 kl kl 1,80
Soda „ 10 0,40
do. „ 100 „ » 3-

Seifenpulver Packet 9 und 13 Pfg.
do . , lose ausgewogen, Pfd. 20 „

Bleichsoda Packet 9 ,
Feueranzünder 10 Packet für 80 „
Streichhölzer 50 Packet für 4,— Mk.
Wäscheklammern 5 Dutzend für 25 Pfg.
Lampengläser Stück 5 „
Schmirgelleinen Bogen 5 „
Sandpapier 3 „ 10 „
Putzpomade, weiß u . rot , 3 Dosen 20 „
Zigarren , Weine, Liköre sowie sämtliche
hier nicht verzeichnten Kolonial - u . Farbe¬
waren empfehle ebenfalls zu den aller¬
äußersten Preisen . — Bei Bestellungen im
Betrage von mindestens 50 Mk. werden

die Waren franko Haus geliefert.
üorkvu , NeubreulM

bei Wilhelmshaven
(gegenüber dem Jeverländ. Hof) .

Das von mir bewohnte

Geschäftshaus
(Handlung u. CrüpaMrug)

will ich mit oder ohne Inventar , beliebig
anzutreten , preiswert verkaufen. Liebhaber
wollen sich ehestens bei mir einfinden.

BremUck «. H. I »«ßr«.
Zu verkaufen

ein junger schwerer Hund.
Schoost. H. Heiken.



allev Artikel gebe ^ kolossal billig ^ ab.
Dieselben sind vorrätig in Kleiderstoffen, Buckskin, Kammgarn,

baumwoll. Kleiderstoffen , Barchenden, Velours.

Sämtliche Sommer -Konfektion
für Herren , Damen und Kinder,

kr«°r rill Posten Herren- nnst Nster-AnMe L "
° Mm °7

Ssrw. äs Soor, ^ovor.
V « L°

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch
Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrarnpf,
Magenschmerzen , schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Berdanurrgs - und BlrrtreLmgwrgsrmttel, der

Hubert UllriWe Kräuter -Wein.
Dieser Kräuter-Wem ist ans vorzüglichen , heilkräftig befundenen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen
Verdauungsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu
sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen,
reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen, ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,
Blähungen, Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten)
Magenleide» um so heftiger anstreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen,
fTVPsMWU wie Beklemmung , Kolik¬

schmerzen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstanungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit , verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.

Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannungund Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin . Krämer- Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel
kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in
Jever, Wittmund, Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohen¬
kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Aurich, Neustadtgödens,
Friedebnrg, Neneuburg i. O., Tossens, Stollhamm, Seefeld,
Varel usw . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr . 83,"
3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto - und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswnrzel au, io,o.

-Lrmolln-
AHlkE ml! Ämv ?keilr!lls.

llsm , milch nsutrsl.
Preis 25 Pf. Iblsi'UnUlLenssws.

^ Iioii bei lEviiü -Ioilstte -Oi' b'am-lianoliii Lvbiö MÄH . aul äis Aarkö kksürinx.

Habe 4 Fuder gut gewonnenes Uferheu
zu verkaufen.

Oesterdeich . I . Freymuith.

Zu verkaufen
ein schön gezeichnetes Kuhkalb.

Rüstersiel . Anton Faß.

5 wertvolle Wochenschriften
kosienlkrsis *

jeden Montag : 2ü6ftA«i8t , wissenschaftliche und femlletonistische Zeitschrift;
jeden Mittwoch : Vs«I»» ! 8«?rv L«i»ü8«lL»r», illustrierte polytechnische

Fachzeitschrift;
jeden Donnerstag : M»«8 tSnrtoi » , illustrierte Wochenschrift für

Garten und Hauswirtschaft;
jeden Freitag : Ui,U, farbig illustriertes, satirisch -politisches Witzblatt;
jeden Sonntag : Vv« t8«I»6 L .e8«Irr»ll «, illustriertes Familienblatt,

erhält jeder Abonnent des

eelirrer Tageblatt8
AILÄ

welchestäglich 2 mal , auchMontags , in einer Morgen - und Abend-Ausgabe
erscheint , im Ganzen13 mal wöchentlich.

Zuverlässige und interessante Kriegsb erichterstattung aus China
durch eigene nach China entsa die Spezialberichterstatter.

n. 70000 Lm« ik>l . !
Im Roman -Feuilleton erscheint im nächsten Quartal ein nmer Roman

von KL«l»nr «t v «88 : „Stärker als der Tod " dem sich von
„Mein einziges Kind", sodann „Die Sehnsucht" von

6 . NksnätlLllä anschließen werden.
Abonnements für das IV . Quartal t 900 zürn Preise von 5,35 Mk.

( für alle 8 Blätter zusammen) nehmen alle Postanstalten Deutschlands
entgegen.

krobsnuiLiu . rL sinä gratis von äer Lxxsäitian Lsrü» 8M . 19 ru bsLisbsv.

Asinonvkn »leis «VLB gS'DSSS ^ Vk - nkrung.

W Wässdolm.
Das Winterhalbjahr beginnt Montag den 8 . Oktober . Aufnahme für

Ackerbauschule und Vorschule d r berechtigten Landwirtschaftsschule . —-
Hospitantenkursus . —

Nähere Aus unft durch_ Dr . Direktor.

WaggorrLZrdrmg , Stück , am Lagev!

in allen Farben, Größen und Ausführungen.
Wittmmd . F- LKkvL'ls . Wilhelmshaven.
Der Gastwirt H . Permien zu Bant ! L

hat mich beauftragt , infolge beabsichtigten 'U Ft Etck 8 Aßt
Wegzuges seinen daselbst belegenen alt lIESiZDAißDDsLiDL/ZL
renommierten ^

nebst Zubehör und Munition
empfehle in sehr großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen . Illustrierte Preislisten

gratis und franko.
i . 8 . M . WmM.

Banter Schlüssel , Hand -Centrifugen,
bestehend aus dem Hauptgebäude nebst
Saal und großen Gartenanlagen , mit
vollem Inventar zum Antritt auf den
1 . November d . I . zu verkaufen.

Die Lage des Jmmobils ist die denkbar
beste , die Gebäude b finden sich in sehr
gutem baulichen Zustande , die Lokalitäten
sind kürzlich neu eingerichtet, das Inventar
ist zum größten Teile neu bezw . sehr gut
erhalten.

Außer den Wirtschaftsräumsn befindet
sich im Hause ein geräumiger Laden,
worin ein Kolonialwarengeschäft betrieben
wird.

Feste Hypotheken sind vorhanden.
Versteigernngstermin habe ich aus

Mittwoch de» 2 « . d. M.
nachmittags 4 Uhr

im VelkaufsobMangefttzt, wozuKauflieb¬
haber mit dem Bemerken einlade, daß ich
zur weiteren Auskunft sehr gerne bereit
bin.

Heppens , 1900 September 12.
H . P . Harms , Mt.

Empfehle mich als
Sattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten in und außer dem

Hause werden prompt ausgeführt.
Heidmühle. Fritz Schirmeister,

_ Sattler und Tapezier.

einzig in ihrer Art, ohne Schnurbetrieb.
Reflektanten erhalten genaue Auskunft.
Vertreter gesucht.

Anke i . L.

Zu verknusen
4 bis 6 Fuder schöner Klee, zweiter Schnitt,
in Hocken stehend.

Relinghausen bei Sillenstede.
G. T. Peters.

8chae !i „PeMmpfsi '- ( - iniea rvmcdeg

MMM -öÄWM, Mg.
öremea -krsriiisn. 6römemOLt-- 5̂is«,

s limoastMsil! en kiüî ra!:evs rev.-is Z

>
Verlrvtvr: ). I1. 6 . llÜ86I',10VV !

'. ^

Zn verkaufe«
3 brauchbare, große eiserne Saalöfen. Zu
besehen und nähere Auskunft erteilt

Gastwirt Sa deWasser.
Heppens , Gökerstr.

Zu verkaufen
täglich frische Buttermilch.

Jever. M . Grünberg.
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